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Bıiılderatlas ZU  v Religionsgeschichte ıIn Verbindung mıt vielen Fachvertretern
chaffen. Zum Studium ist eiIn olcher as neben den synthetischen Dar-

stellungen AaUSs der Relıgıionsgeschichte und den JTextbuchern unerläßlich not-
wendig; mehr begrüßen ber ıst Se1lINn Eirscheinen, qals ı1ne Fülle
VvVon sonst 1U sehr schwilerig der Sar nıcht erreichenden Darstellungenbringt. Für jeden bedeutenderen Religionstypus erscheınt ein besonderer
Band. VO einem eigenen achmanne bearbeıtet, der einerseıts ıine kurze
textliıche Eınführung, andrerseıts eın verhältnismäßig reiches Bildermaterial
entiha Zur Anzeige lıegt u11s VOTL die Z Liıeferung: Die Relıgion der
Griechen, bearbeitet VO Rumpf (Leipzig-Deichert 28) mıiıt Seıten Groß-Oktav) ext (über Kultsymbole un: Götterbilder, Kultstätten, Kulthandlungen,Opfer, Weihegeschenke, Hochzeıts- und Bestattungsgebräuche, Welssagungund Aberglaube) SOWIe 208 Abbildungen Uus den verschiedensten L.pochen und
Höhenlage der Relıgion. Die Leser dieser Zeıtschrı werden sıch VOT em
interessieren für die äande, die den ebenden Relıgionen gewidme sınd. DIie-
selben werden nach Eingang VO Verlag hıer kurz angezeigt werden. Ss

* Klootz-Kretzschmer, 1se, Die aLwa. kın ostafrıkanischer Volksstamm
In seinem en und Denken In drel Bänden Krster Band Das
en der Safwa Mıt Biıldertafeln Dietrich Reiımer (Ernst Voßen)Berlin 19926 Gr SS XII und 316 Seıten. Preis geh Mk T DL
Zur Würdigung dieses Werkes tragt wesentlich die Lektüuüre der 11 ersten

Seıten bei Nie schildern die „Eintstehung des Buches‘‘. Wiır erhalten Aui-
chluß über die Person der Verfasserin, dıe Gattiın eINeEs Mi1issı0nars der
evangelıschen Brüdergemeinde, die Al der Seıite iNres Mannes uüber ehn
Jahre be1 den Safwa NOT':  1C OIn NJjassasee In NSerm ehemalıgen ostafri-
kanıschen Schutzgebiete gearbeıtet hat In dieser Darstellung stutzt s1e sich
auf die gut überprüften, VO: sachkundigen einheimischen Gewährsmännern
gemachten Erhebungen. Aus den zeitgeschichtlichen Mitteilungen entnehmen
WIT, daß d1ıe Aufzeichnungen Zu uC. l des voriıigen Jahrhunderts
begonnen worden, Begınn des Krieges in iwa abgeschlossen N, Urc.
die Fährnisse einer jJangen Kriegsgefangenschaft hındurchgerettet un endlich

Zeist ıIn Holland druckfertig gemacht wurden.
In em Buche besitzen WIT iıne 31 Linzeldarstel-

lung VO  - großem Wert Man dartf S1Ee wohl Vorbı  ıch NENNEN für das,
Wa INa  — uüuber den Stamm elInes Naturvolkes erfahren, und für das, W1]ıe
I1a  a erfahren mochte In den Kapiteln: Kındheit, Im Mannesalter,Frauenleben, Sıtten und Gebräuche, Die Jägerel, Das Arbeitsleben, Das Rechts-
eben, Glaube und Aberglaube, Krankheit und 'Tod wird nıchts übergangen,
W as Wıssenswertem 1T den Lthnographen VO  , Bedeutung wäre; es
und jedes findet sachgemäße Erwähnung und Beschreibung un das In einer

zarten und dezenten Weise, daß uch Jungere Leser E: Buche greiıfenkönnen. Wer mıit der Ethnographie der Bantu-Neger In iwa vertraut
ist, T1 VO  F elte Seite auf Vergleichungspunkte, eın Umstand, der das
volkerkundliche Wıissen ö  anz bedeutend erweitert und vertieft. So sınd dem
Rezensenten 1nNne Reıihe merkwürdiger Ähnlichkeiten aufgefallen, wodurch
die Safwa In ethnographische Übereinstimmung mıiıt dem Bantustamm der
Baganda gebrac. werden. Und doch sınd dıe beıden Stämme underte
und Hunderte VO Meilen voneınander F  nn Der Ethnologe VO  z} Fach
wuünscht sıch noch viele olcher ethnographischen Monographien. Denn
gerade diese sınd C die dıe Unterlage für seine völkergeschichtlichen, -kund-
lichen und -psychologischen Synthesen legen mussen.

Hallfell S: M Trier.

Herm. esche hat unternommen, Die Heıdenmissıon
auf de deutschen Katholikentagen als andDuc. pra  ıscherMissionsgedanken (245 Saarbrücker Druckerei 1928 In sachlıcher der
systematischer Anordnung mosalkartig zusammenzustellen. Nach Voraus-
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schickung eines chronologischen Entwicklungsfadens 1m iauptstuck(I Bemühungen ZU Miıssıonsbelebung 1545—76, IL Förderung des Glaubens-
lebens 7—19 111 Steigerung der Missionsteilhahme 1n eigenen Mi1iss1o0ns-
versammlungen 1904— 14 und Missionsifrühling seıit 1921 werden
1 IL Hauptstück die Missionsreden der Katholikentage auf olgende Gesichts-
punkte verteılt der danach analysıert: Das Miıssıionswerk 1m HeilsplaneGottes sowochl historisch (als Geschichte der 1SS10N und Missıionare ıIn fünf
Perıioden) als uch in seiner Erhabenheit, Begründung un: Bedeutung;il Das Missionswerk 1m Heıdenlande (A Die armen Heıden, Der Heıden
eil In Christo, Missionsarbeit nach Feld, Tätigkeit, Kräften, Methode und
Eirfolgen, Missıonshindernisse, 1ss1ıon und Kolonisation nach W esen,
Bedeutung, Nutzen un Notwendigkeit, Einwände die Miss1ion) ;111 Das Missionswerk In der Heıimat (A 1ss1onspdlicht, Missionshilfe mit
Gründen un: egen, Deutscher Missionsanteil In Vergangenheit und
Gegenwart), WOZUu noch eın Schlußkapitel uber dıe gegenwärtige Missıons-
aufgabe ne. Personen- und Sachregister SOWI1e einem Verzeichnis er
Katholikentage folgt Wenn uch keine wıiıssenschaftlichen Zwecke verfolgtwerden und der Wert der einzelnen Beiträge sehr verschieden, das kon-
strumerte System oft e1IN TeCc. unvollkommenes DZwW. juckenhaftes ist,
eistet doch diese .„Miıssıionsblütenlese‘‘ insbesondere der heimatlıchen Missıons-
Draxıs un -propaganda höchst wertvolle Dienste, wWw1e€e Grendel in der
Empfehlung mit eC. hervorhebt.

Als Miıssionsweckruf die gebildete Welt geht Das Miıssıons
werk VO heute VO. Anton Freitag S. V (40 Münster,
Aschendorff, 1928 In un Aufl.) insbesondere für die akademiıschen
Missıionskreise un die studierende Jugend hinaus, eine Zusammenstellungder beiden Vorträge auf den akadem Missıonskongressen VO udapest und
Leitmeritz (1925/6) unter einigen FErgänzungen der Abstriıchen un Heran-
zıehung der neuesten Liıteratur mıiıt oft Stiar. oratorıschen W endungen 1
lautesten Superlativ der Imperativ, wI1e erf selbst 1m Vorwort zugıbt, SONst
ber ine aktuelle und brauchbare Übersicht der Missıionskunde mınlature
über die Lage des katholischen Missionswerkes In der Heımat und auf dem
Missıionsfelde (I Wie das Missionswerk der Gegenwart entstanden und
gewachsen ist 0—1  r IL Blick auft das große Erntefeld der W eltmission
mıt Licht und Schatten, ET Rundschau auf die einzelnen Miıssionsgebiete,Was mussen WIT für die 1ss1ıon tun?).

Als der „Allgem Missionsstudien“‘ VO Rıchter-Schlunk erschiıen
Die Mıssıonsmethode des Bıschofs T1.O VO Bambergund KECIN ET Vorläufer ın Pommern,; ein Beitrag Zu krıtischen
Betrachtung der rTömisch-katholischen M1SS10NSpraxis des Mıttelalters VO.
W erner Kummel (87 > Bertelsmann, Gütersloh 1926). ach einer Eın-
leitung uüuber den an der Frage wırd zuerst die eTrste Phase der Missions-
versuche Reinberns und Bernhards, dann die Methode Ottos selbst (nachVorbemerkungen uber Quellen un Darstellung ber Persönlichkeit, qaußere
Ausrüstung, außere Werbemittel, Lehrverkündigung, Ersetzung der he1ıd-
nıschen durch chrıistliche Kultstätten und kulturelle Tätigkeit) dargeste.und 1mMm IL eil ıne Beurteilung der Krıtik versucht (nach einer orfrageuüber die Gründung des Erzbistums Gnesen besonders uüber mittelalterliche
Kırchlichkeit und Kollektivismus), worauf eiIn Lxkurs über die Bedeutungder ottonıschen Miıssionstätigkeit für die Germanisierung Pommerns) un: INe
Aufzählung der einschlägigen Liıteratur das Ganze beschließt. ÖOttos Arbeit
gılt als typisches Beıispiel miıttelalterlicher Missionstätigkeit sowohl 1m
spezıflisch römisch-kirchlichen Charakter, spezliell In der Anpassung die
Verhältnisse un der Verbindung mıiıt der Staatsgewalt bıs ZU.  n Anwendung
VO  e} Druckmitteln auf dem ersten Zuge, WOZUu noch andere Schattenseiten
WIe Geschenkpraxis und mangeilinde Sprachkenntnis kam, als uch In der
freilich praktisch vielfach gemilderten un NIC. exklusiıven Erstrebungkollektiver Massenubertritte Wenn hier uch stark der ausgesprochenprotestantische Standpunkt das Urteil aprloristisch und ungünstig beeinflußt,
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können WIT doch in vielem akzeptieren und das Streben nach Objektivitätnıcht verkennen, WIe uch die katholischen Darstellungen (u Missionslehrene meılınen Aufsätzen uber die frühmittelalterliche und ostasıatischeMissionsmethode, dagegen N1IC: meine Mi1ss1ionsgeschichte) herangezogen sındund überhaupt quellenmäßig VOT:  DE wird.

Von Laveille ist @ de Sme Apötre des Peaux-Rouges inAuflage (12 Tausend) VO Löwener Museum Lessianum (Section Miss10o0-logique 9) 19928 herausgegeben worden, unter Wegfall des Vorworts und
unter Hinzufügung einiger bischöflicher LELm
schreiben SE pfehlungs- der Belobigungs-VO  am} ard Mercier, T'zb reland und Bischof VOoO  b Meaux), SONStTber hne jede Veränderung der Erweiterung, uch in ezug auf die in derbeigegebenen Einführung VO Kurth angedeuteten Lucken hinsichtlichder Niıederlassungen und Neophyten des Helden S vgl IiSerIre Besprechungder Aufl 1913, FE1 Ocaso del Patronato 6a2 1a America Espanolaun als Ausschnitt davon La aC1lıon dıplomatica de Bolıvyarante P1ıo VII 1820—23) la Iuz del Archiv Vaticano wırd uns VOKirchengeschichtsprofessor ONn Ona Leturia geschildert, nacheiner Bıbliographie und einer Fınführung uber die KT1ISIS des spanıschenPatronats und über die bisherige Forschung mıt ihren Lücken (wegen 1C.benützung des Vatıkanischen ATChi1vS) in den einzelnen Etappen ({X Verhältnis
VO  b Spanisch-Amerika Rom 1510—20, Fühlungnahme der Olom-binischen Emanzipation mıt Pıus 182Ü, Fühlungnahme des Hl Stuhls mitKolombien und dem befreiten Amerika, 1ss1ion Muzi 1822—23, Infor-matıonen des Bischofs VO Po über Bolivar 1822, Aktıon VO Bogota18522—23, Übergang Leo XAIL 823—924 mıiıt urkundlichen Anhängen undNamenregister)

Philipp Hofmeister untersucht 1Mm 104 Heft der„Kirchenrechtlichen Abhandlungen‘“‘ VO: Stutz-Heckel
der wırklichen Prälaten hne bisch Oflıchen Charakter,1im Abschnitt die Pontifikalinsignien nach ihrer geschichtlichen Entwick-lung und dem geltenden ec. In den ailgemeinen Grundsätzen WIE in denFinzelabzeichen(Stab, Mitra, Rıng, Brustkreuz, Pontifikalien, Cappa Na,Baldachinthron, Segen und este)ın den Sakramenten, Konsekratio

1 il die pontifikalen Weihehandlungen
E  — und Benediktionen w1e bezüglich derallgemeinen Grundsätze (mit Lrgebnis und Register), uch für das Miıssı0ns-rec. wichtig, weil unter diesen Prälate VOT em die Apost. Vıkare un!'Präfekten verstanden sınd O a1 I1 eıl auch manches über MissionsfakultätenDie un freundlichst gesandte Festschrift Z 400JährigeJubiläum des Ka uzınerordens enthält uchT a © 1528—1928)m1ss1onswissenschaftlich wertvolle Aufsätze, VO  e allem VO MissionssekretärGCallistus uber die He1ıdenmissionen des OÖrdens (Unter den Heıden)! dannauch VO Hiıeronymus Taf über die Missionen der Schweizer Kapuzinerund uüber die Anfänge der OÖrientmission der KapuziNer SOWIe On Lenhartuber dıe Kapuziner In Amerika.

Eıiıne spanısche Übersetzung des figuralstatistischen Missionswerkes onlStreit-Bertini nach dem noch nıcht erschienene deutschen Öriginal undenisprechend der iıtaliıenischen Editio princeps bietet das „Siglo de lasMissiones‘“‘ als Destellos Luminosos de 1a Mision CatolicaMundial (Estadisticas Ksquemas de la Exposicion MisioneraPedro Obregon Matti (184 SS.) —A VO Don
woruber noch Näheres In der Besprechungdes eutschen Exemplars

Mgr Becker ıbt wıeder als Dırektor des Würzburger Instituts dasJahrbuch 1928 als Jahrgang Katholische m1ıssıonsärzt-11 S 133 Missionsdruckerei AachenReichhaltigkeit heraus. —— miıt der gewohntenVon den Belträgen notieren WIT: China und diemi1ssionsärztliche Methode VO  b Missionsarzt Drexler, Rückbliec qauf 19927 unSchattenseiten VO gleichen Verf., Wiıe eın Missionshospital aussıeht VO.  -Dr Kohler AUS Südafrika, Kranksein be1 den Zulus on einem Mıssıonsobernund medizinische Gebräuche Amazonas VO  - Missionsärztin Dr Roggen,
hstundeMissionshospital In Ndanda Vvon Meıinulf Küsters, Aus der Sprec
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eines Miıssıonsarztes VO Dr Pattıs A USs Rhodesien, Medizin In China VO
TOof. Dr Hübotter us Berlıin, Fortschritte In der Behandlung der Tropen-
krankheiten VO  — Tof. Dr u  ens AUS Hamburg, Jahresbericht des Missions-
arztlıchen Insüututs und 1ätıgkeıt des Mıssıionsärztlichen Vereıins, Aus dem
Missionsärztlichen Weltapostolat un NEUE Miıssıonsäarzte, Genossenschaft
katholischer Missıionsärztinnen und protestantische arztlıche Mıssıon, Mıt-
teılungen und Bucherschau.

Im Maı 1928 erschi:enen unter Vol NUH). dıe Dossıiıers de 1a
(Digest of the Synodai Comm1ssion) als Aus-

tauschorgan des VO chinesischen Plenarkonzil In Schanghai für Schulen
und Presse eingesetzten Zentralkomitees (Synodalkommission Naı TI'se
Fu Peking). ach einem Einführungsschreiben des Delegaten, der Wieder-
gabe des Lınsetzungsdekrets, einem Vorwort den Leser und einem
Programmartikel (Preparons l’Avenir) behandelt Gloughertyengliısch die Schulentwicklung ıIn China und die NEeUeZeTEN Veränderungen 1n
der Schulgesetzgebung, worauf Amendements, tat general de L’education
ıne, Statut provIisoire des ecoles secondaires, Renseignements scolaıres,
cta Sanctae Sedis, Ca La, Bibliographica un als Supplement Og1C,

bılıngual text VO O”Toole und Yıng folgen.
Jos behandelt 1m an  UC. der englisch-amerikanischen

kKultur VO. Dibelhius Indıen unter Titıscher Herrschafit
(29 Leipzig, Teubner., 1928, geh 4,80, geb Mk.) ndıen unter der
mohammed. Herrschaift 1i Begründung und Ausbreıitung der brit Herr-
schaft 11L Bevölkerung, Waiırtschaft, Verwaltung. Erziehungswesen hier

62 uch uber MMissionsschulen). ıe Kämpfe Gieichberechtigung
und dSelbstverwaltung. VI Die indische Eınheit un Freiheit. VIL. Rückblick
und Ausblick (nebst Register und Karten).

Eine sehr gefällige und übersichtliche, uch dem nıcht tfachtechnisch
gebildeten Leser durchaus zugänglıche Finführung in den
(Buddha und seine ehre) gıbt ec 1n Aufl In der SammlungGöschen 1/4 770, Gruyter, Berlin-Leipzig 1928 Der and bringt ine
Darstellung und Analyse der Personliıchkeit Budchas Zunächst des egen-dären, dann, Ssoweit dies möglıch ist, des hıstorischen. Der I1 and befaßt
sich mıiıt der Lehre Dabeı wırd dem Verhältnıs B.s ZUTFC OpapraxIıs und dem
inneren Weg der Befreiung mit seinen Ltappen besondere Beachtung SC-chenkt Das Nıryana erscheint hler keineswegs als das rein Negatıve, sondern
als etwas Posıtives, das indes UTC| este Begriffe N1IC. faßbar ist

DIie relıgionswissenschaftliche Forschung hat sıch bisher, soweıt sS1e VOL-
nehmli:ch geschichtlıch betont WAar, mıit besonderem Interesse em Fragen-komplex zugewandt, der sıch mıiıt der Relıgion In iıhren frühesten Stadien,
1so be1 den prımitiven Völkern, der mıiıt der Religion der kulturell hoch-
entwiıckelten Griechen un Römer, der ndlıch mıt der Religıion der phılo-sophisch-mystisch außerordentlich begabten indischen Volker befaßte.
Weniıger 1m Mittelpunkt des Interesses Sian {i{wa dıe Relıgion der Japanerund Chinesen. Darıin ist freilich seıt ein1ger Zeıt ein andel eingetreten.Große Verdienste Erschließung des chinesischen Geisteslebens hat sich
u. besonders rof{f. Dr Rıchard Wılhem erworben. Hier sel
hıngewlesen auf seine kleine In der Sammlung Göschen (979) erschienene
Schrift „K’ungtse und der Konfuzilanismus“‘“ 1928). en und
TEe des sroßen chinesischen W eıisen Gonfuzius werden nach den Quellenkritisch dargestelit; letztere wird 1n ihren verschiedenen eıterbildungenaufgezeigt un durch Texiproben sechr dankenswert verdeutlicht

Eiine Grammatica Analıtica Lingua Tıgray mıiıt
Vorwort VO  — Schmidt und Lkınleitung on Cont:-Rossini erhalten WIT VO
Kapuzinermissionar M (294 S al Druckerel,
Rom 1928

The Gh:urch Overseas, An Angliıcan Review of MissionaryThought an Waork (1ssued for the Missıionary Couneil of the Church
Assembly by the Press nd Publications OAT:! Church House Westminster

I vol No July 1928).
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Zu den LÖöwener Mıssıonsbroschuürenzyklen 27,
308 iT.) ist noch nachzutragen ıne Mämische el der ,)x eT1AnNn .

eeks 1924).
Francıiıscus XQver1lus.

Theophılus; De stem der Missıe.
NegersprookjJes.
akongovertellingen.

S Oostersche Kerken Westersch Apostolaat.
Pater erd Verbiest.

Va ı1erlo, Mıs Missıe.
e  e S Veelbeloovend IJsland.< CN CD H 1 SS D O S S I1 Hindoeisme Katholicısme

Onstan Lievens.
11 Va aanbrekers INn China

Va Het rı ]sende t1] der kleurlingen.
ee 1925).

s C In’t land der duızend
s De erem1]jt In de Sahara (Foucauld).

M Wereldbekeering miıssieache.
Aartsbisschop en M1SS1ONATIS.

Jong China
S Rabindranath Tagore.

Dumoulin, Fakırs en ' Yogis.
ken Jezuiet-Sannyası.<“ CN C5 S 16 M 0O © —— \»—”” —. i x A E r A A A E CN C H 1 S M 0O S SS —( De geloofsverkondigung 1ın de eder-

landen.
C Voor cen stervend T’as.

23.) Ca Pater amılaan.11  12 ”aa N aa 4.) M 181 S Nieuw Afrika.
Reeks 1926

Georganiseerde miıssieactie.
Janssens, ar‘ missle.

Monniıken (ermanen.
FK Van bekeerling tot ekeerder

De verheffing der NeServVTOUW.
5Soenen, Gandhı.

ulsk De inlandsche VTOU het St Melanınawerkx CN CD5 E 15 S I O ıc SS D OO SE S mSN— —” —” —— — ra ,ama, p —“ —” ”"»>—” E, JE E GE
E PE VE A

an Onder het INnes der Irokeezen. De gelukzalige
de Brebeuf

Sınt Petrus Glaver.
gh De erk In Zuid-Afrıka

Indische Zusters.10  11  192 DGl
eEN CS EIB EIB E CD CZ CD

Y H 165 CO—— —” —” ”"—””">—” E E I, Sınt Paulus, Z1]n m1sslıe-princlepen.
ee

Turkenburtrege, Xaverlıus In Indıe
ellx W eesterwoudt

% Aloysıus de missıle.
de Schaepdrijver, De Boksers O1
Norbertus, Pater Herman.
ulıan De Mohammedaansche au In Noord-Afrıka

De Canadeesche martelaren.
Sınt Thomas In Indıe;< N] &J H 1 S CIM ©© © ykemans, Pater Verhbraak
Het Hiındoeisme.

11 4E SE IET IET E E TE PE EW E E Vrede Ver Israegl
1 E SC  RN N E HA FA A T T T T T C C v N CD H 16 S IM ©O Marıa-Helena, De In Congo bi) de Ngbandı.
Die flämische Reihe der ‚„Dossiers‘‘ stimmt inhaltlıch mıiıt der franzö-

siıschen übereın. Flämiısche ‚„‚Garnets‘“ sind wohl nıcht erschıenen.


